
St.Georgen · KönigsfeldNummer 170 Montag, 27. Juli 2015

Kolpingfamilie feiert
Halbjahres-Abschluss
St. Georgen. Die Kolpingsfa-
milie trifft sich am morgigen
Dienstag, 28. Juli, zum gemüt-
lichen Halbjahres-Abschluss.
Mit Privatautos geht es um
18.30 Uhr von der katholi-
schen Kirche zum Gasthaus
Am Bach in Tennenbronn.
Nach einem Spaziergang in
der »Krummenschiltach« wird
bei Kolpingbruder Wolfgang
Hilser eingekehrt. Gäste sind
willkommen. Die Vereinsfe-
rien gehen bis September.

Tanzen zu Musik
aus aller Welt
St. Georgen. »Kinder und Er-
wachsene tanzen zu Musik
aus aller Welt« heißt es am
Donnerstag, 30. Juli, mit Han-
nelore Eberenz. Bei schönem
Wetter wird im Freien ge-
tanzt. Treffpunkt ist um 15.30
Uhr an der Tourist-Informa-
tion. Anmeldung bis Don-
nerstag um 12 Uhr in der Tou-
rist-Information, Telefon
07724/8 71 94.

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDas Netzwerkbüro »Bürger
Aktiv« hat montags von 10 bis
12 Uhr in der Friedrichstraße
5 (Tannenhof) geöffnet.
Außerhalb dieser Zeiten kann
unter Telefon 07725/80 09 96
(Anrufbeantworter) Kontakt
aufgenommen werden.
uDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr.
uDas Freibad Solara öffnet
von 10 bis 20 Uhr. Kassen-
schluss ist um 19 Uhr.
uDer Leseclub in der Gemein-
debibliothek öffnet montags
und freitags von 15 bis 17 Uhr
für alle Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren (außer
in den Ferien).
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« istbeiStörfällenunter
07722/86 10 zu erreichen.
uÜber die Herrnhuter Brüder-
gemeine spricht Hans-Beat
Motel am heutigen Montag
um 19.30 Uhr in der »Medi-
clin Albert Schweitzer & Baar
Klinik«, Vortragssaal, Haus 3,
Untergeschoss.
uEinen Halbtagesausflug
nach Hinterzarten bietet die
Evangelische Gesamtgemein-
de morgen, Dienstag, an. An-
meldung bei der Tourist-Info,
Telefon 07725/8009 45 erfor-
derlich. Abfahrt ist um 13 Uhr
am Zinzendorfplatz.
uZur Bläserserenade wird
morgen um 19.30 Uhr auf den
Zinzendorfplatz eingeladen.

BUCHENBERG

uEine Movie- und Rocknight
bietet das Projektorchester
der Trachtenkapelle Buchen-
berg am Samstag, 1. August.
Karten-Vorverkauf bei der
Tourist-Info und bei allen Mu-
sikern der Trachtenkapelle.

ERDMANNSWEILER

uDie Ortsverwaltung bleibt
am morgen und am Dienstag,
4. August, geschlossen.

KÖNIGSFELD

Im Zauberwald ist
einiges zu erleben
Königsfeld. Die Kurgemeinde
bietet ein Kinderferienpro-
gramm für Gäste und vor al-
lem für einheimische Kinder
an. Am Montag, 3. und Diens-
tag, 4. August, ist jeweils von
9 bis 13 Uhr beim Naturkin-
dergarten Zauberwald einiges
im Naturraum Wald zu erle-
ben an. Eine Waldrallye mit
verschiedenen Aufgaben und
Spielen, Klettern im Niedrig-
seilgarten und natürlich vieles
mehr wurde vorbereitet. Kin-
der von vier bis zehn Jahren
können sich für diese zwei Ta-
ge ab sofort bei der Tourist-
Info anmelden.

ST. GEORGEN

Königsfeld. »Der Anfang be-
ginnt mit dem Ende«, lautete
der Kernsatz, den die stellver-
tretende Schulleiterin der
Fachschulen für Sozialpädago-
gik und Sozialwesen der Zin-
zendorfschulen Maria-Elke
Schoo-Schemmann bei der
Verabschiedung der 84 Absol-
venten aus ihrem Bereich und
der beiden Berufsfachschulen
wählte.
Der 24. Juli 2015 sei für die

Schulabgänger nicht nur ein
Tag der Freude, sondern auch
ein Tag des Nachdenkens. Ein

wichtiger Lebensabschnitt lie-
ge hinter ihnen und so man-
cher stelle sich sicher die Fra-
ge, was bleibt und was
kommt. Viel hätten die jungen
Menschen in den Jahren, die
hinter ihnen liegen, gelernt
und viele Kompetenzen er-
worben, darunter Sozialkom-
petenzen wie Kooperations-
bereitschaft und Teamfähig-
keit, aber auch persönliche
Kompetenzen wie Ausdauer,
Zuverlässigkeit, Kritikfähig-
keit und Belastbarkeit.
Auch der stellvertretende

Schulleiter der Berufsfach-
schulen Stefan Giesel richtete
das Wort an die Absolventen.
»EuerWeg war gepflastert mit
Einsichten und Rückfällen,
aber auch mit dem Willen
zum Erfolg.« Mit einer Mi-
schung aus Neugierde auf das,
was kommt und Wehmut
beim Gedanken an das, was
war, stünden sie nun an
einem Wendepunkt.
Beide Abteilungsleiter grif-

fen mit ihren Ansprachen das
Motto auf, unter dem eine
Klasse mit der Religionslehre-
rin Mechthild Fischer den Ab-
schlussgottesdienst gestaltet
hatten: »Das Leben ist wie
eine Pusteblume, wenn die
Zeit gekommen ist, muss je-
der für sich alleine fliegen.«

Fantasiereise
zieht Parallelen

Die jüngeren Schülerinnen
und Schüler nahmen die Absol-
venten, deren Eltern, Freunde
und Lehrer mit auf eine Fanta-
siereise. Sie zogen immer wie-
der Parallelen zwischen dem
Ende der schulischen Ausbil-
dung und einer Pusteblume,
für deren einzelne Samen die
Reise dann erst richtig los-
geht, wenn sie sich auflöst.
Symbolisch überreichten sie
allen Schulabgängern ein klei-
nes Fläschchen mit einem ein-

zelnen Blumensamen. Der
stimmgewaltige Chor ange-
hender Erzieherinnen und Er-
zieher, der in Begleitung ihrer
Musiklehrer neben Bette Mid-
lers »The Rose« auch das be-
kannte Kirchentags-Lied »Wo
Menschen sich vergessen«
und den letztjährigen Fuß-
ball-WM-Hit »Auf uns« san-
gen, bereicherte den schön ge-
stalteten Gottesdienst ebenso
wie die liebevolle Dekoration,
zu der auch eine Powerpoint-
Präsentation mit den Namen
aller Absolventen gehörte.
Stefan Giesel überreichte

Johannes Hauenschild (No-
tendurchschnitt 1,8) von der

Berufsfachschule Wirtschaft
und Corinna Kramp (Noten-
durchschnitt 1,7) von der Be-
rufsfachschule Hauswirtschaft
und Ernährung Urkunden für
ihre jeweilige Jahrgangs-Best-
leistung. Maria-Elke Schoo-
Schemmann zeichnete Julia
Lehmann für die beste schuli-
sche Leistung (Notendurch-
schnitt 1,3) und die Schul- und
Klassensprecherin Sarah Bay-
er für ihr vorbildliches Enga-
gement aus. Den Preis des
Vereins der Freunde und För-
derer überreichte dessen Vor-
sitzender ChristianWeßler an
Inga Schnettler für ihr Enga-
gement im Klassenverband.

»Leben ist wie eine Pusteblume«
84 Absolventen der beruflichen Zinzendorfschulen verabschiedet

Christian Weßler (links) vom Förderverein, Schulleiter Johannes
Treude (rechts), der stellvertretende Schulleiter Stefan Giesel
(Zweiter von links) und die stellvertretende Schulleiterin Maria-El-
ke Schoo-Schemmann (rechts) freuen sich mit den Preisträgern Sa-
rah Baier (hinten, Dritte von links), Julia Lehmann (hinten, Zweite
von rechts), Inga Schnettler, Johannes Hauenschild und Corinna
Kramp (vorne von links).

Schülerinnen des ersten Jahrgangs der Fachschule für Sozialpäda-
gogik überreichen allen Absolventen kleine Fläschchen mit Blu-
mensamen. Fotos: Zinzendorfschulen

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Buchenberg. Der
17. Elfmetercup brachte
wieder viel Spaß auf das
Sportgelände. Die F-Jugend
spielte um den Edro-Cup.
Aber auch ein Gottesdienst
sowie musikalische Unter-
haltung gehören zum Fest
des Sportvereins.

14 Teams maßen sich beim
Elfmeterschießen. Die Reso-
nanz ist hier nicht mehr so
groß wie in den Jahren zuvor.

Mit viel Eifer aber nicht bier-
ernst gingen die Schützen ans
Werk. Am Schluss hatten die
Wilden Kerle die Nase vorn.
Die Nächstplatzierten laute-
ten Dynamo Burgberg, Sex-
bomben und Lazio Koma. Der
Samstagabend klang aus mit
Musik von der Platte.
Am Sonntagmorgen gab es

einen Gottesdienst im Zelt
durch Prädikant Rainer Schä-
fer aus Brigachtal. Musika-
lisch umrahmt wurde der Got-
tesdienst von der Kirchen-
band »sempre-tu«. Die Mit-
glieder kommen aus
Fischbach und Kappel. Sie be-

gleiten Gottesdienste mal ro-
ckig, mal jazzig, mal besinn-
lich. Sie wollen Gott loben,
die Menschen bewegen und
das nicht nur beim Klatschen
in der Kirchenbank. Ihr Reper-
toire bietet Kirchenmusik im
modernen Gewand.

Drei Teams dürfen zum
Finale nach Balingen

Der Nachmittag bot Höhe-
punkt des Sportfestes. Spiele
der F-Jugend um den Edro-
Cup gab es für die zahlreichen
Zuschauer zu sehen. Angefeu-
ert von Eltern und Betreuern

spielten die Mannschaften aus
Hornberg, Königsfeld, Neu-
hausen, Nußbach und
Schwenningen. Auf unge-
wohntem Spielfeld gab es ge-
wisse Anpassungsschwierig-
keiten. Es war zehn mal 15
Meter groß. Das Tor war 1,80
Meter breit und 1,20 Meter
hoch. Das Ganze war um-
rahmt von einer Bande und
einem darüber gespannten
Netz. Als Lohn für ihre An-
strengungen dürfen die ersten
drei Teams zum Finale nach
Balingen. Der BSV Schwen-
ningen, der SV Nußbach und
der VFR Hornberg werden
dort vertreten sein.

Viel Spaß auf dem Sportgelände
Wilde Kerle gewinnen Elfmetercup / Besonderer Gottesdienst / Neu: Edro-Cup

Die Kirchenband »sempre-tu« beeindruckt beim Gottesdienst mit
ihrer musikalischen Begleitung. . Fotos: Hoffmann

Verladen wird
hier Torhüter
Hans Heinz-
mann aus Bu-
chenberg.

Beim Edro-Cup spielen die F-Jugendlichen auf ungewohntem Terrain, auf dem Bild der VFR Hornberg (blau) gegen den SV Nußbach.

Königsfeld. Für die Wieder-
errichtung des Planetenwegs
stimmte der Gemeinderats-
Ausschuss für Tourismus, Kul-
tur, Bildung, Jugend und So-
ziales.
Laut Bürgermeister Fritz

Link war der Weg von den
Zinzendorfschulen errichtet
worden. Diese sieht sich aber
inzwischen nicht mehr in der
Lage, ihn weiter zu pflegen.
So wurden die Planeten abge-
baut und eingelagert, weil die
hölzernen Stützen verrottet
sind.
Die Initiative zur Neuerrich-

tung stammt von Reiner Kurt
und Dietrich Siebörger. Ur-
sprünglich war geplant, den
Weg beziehungsweise die Be-
schilderung barrierefrei anzu-
legen. Dazu hätte die Gemein-
de aber einen Zuschuss von
9000 Euro vom Naturpark
Südschwarzwald benötigt. Da
dieser nicht gewährt wurde,
machten sie die Initiatoren da-
ran, eine günstigere Variante
zu erarbeiten.
Laut Kurgeschäftsführerin

Andrea Hermann sei es mög-
lich, die Infotafeln kostenmä-
ßig zu reduzieren. Am Weg
selbst gebe es keine Änderun-
gen. Die Kosten für die Ge-
meinde liegen bei 4540 Euro.
Die Stützen sollen aus Stahl
und damit wetterresistent
sein. Angedacht sind zudem
QR-Codes auf den Tafeln, um
aktuelle Geschehnisse rund
um die Planeten im Internet
abrufen zu können.
Er sei sehr froh, dass der

Weg an alter Stelle wieder
entstehen könne, so Siebör-
ger. Dieser sei nach wie vor
bekannt. Man werde sich sehr
stark an die frühere Ausgestal-
tung halten. Bei den sichtba-
ren Planeten solle auf die ent-
sprechenden Wochentage ver-
wiesenwerden, bei den unsicht-
baren auf den Zeitpunkt ihrer
Entdeckung.
Die Internetanbindung kön-

nen die Initiatoren nicht leis-
ten. Eine Beteiligung der Zin-
zendorfschulen schloss Johan-
nes Treude aus, weil es dort
keine Astronomie-AG mehr
gibt.
Birgit Helms fragte nach der

anvisierten Zielgruppe. Laut
Bürgermeister Fritz Link sind
es primär Touristen. Aller-
dings sollten auch Jugendli-
che den Weg nutzen. .

Gemeinde will
Planetenweg
wieder aufbauen

Schwarzwälder Bote, 27. Juli 2015


